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Editorial

Die Reihe des DFG-Sonderforschungsbereichs 1567 Virtuelle Lebenswelten ver-

sammelt interdisziplinäre Perspektiven auf Prozesse der Normalisierung von

Virtualität. An Wissensinhalten, Praktiken, Aushandlungsformen und Vernet-

zungsdynamiken zeigt sich, wie sich virtuelle Lebenswelten entfaltet haben und

diverse Formen der Virtualität zur treibenden Kraft für gesellschaftliche und kul-

turelle Transformationen geworden sind. Im Fokus der Reihe stehen Funktion

und Folgen des Virtuellen für die Subjektkonstitution, für lebensweltliche und

ästhetische Praxen, für soziale Organisationen und Operationen und nicht zuletzt

für dieWissenschaften selbst.

Die am Sonderforschungsbereich beteiligten Fächer – Erziehungswissenschaft,

Geschichtswissenschaft, Kunstgeschichte, Linguistik, Literaturwissenschaft, Me-

dienwissenschaft und Sozialwissenschaft – treffen sich in ihrer Forschung dort,

wo es um die unterschiedlichenmedialen und technischen Bedingungen virtueller

Welten geht: Diese können erzählt, errechnet oder immersiv erfahren, modelliert

oder imaginiert werden. Mit dem Begriff der Virtualität fokussiert die Schrif-

tenreihe auf den Gebrauch von, den Umgang mit und die Teilhabe an möglichen

Lebenswelten.

Die Reihe wird herausgegeben von Stefan Rieger, Florian Sprenger und Anna

Tuschling. Sie vertreten den SFB 1567 »Virtuelle Lebenswelten«.

Ina Bolinski ist wissenschaftliche Koordinatorin des Sonderforschungsbereichs

1567 »Virtuelle Lebenswelten«. Sie promovierte an der Ruhr-Universität Bochum

zur Mediengeschichte der elektronischen Tierkennzeichnung und des datenge-

stützten Herdenmanagements. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind Human-Animal

Studies, Tiere und Virtualität, lebendige Datenspeicher, Tiere in digitalen Medien

und Tracking Technologien.

ThomasHawranke ist Professor fürMotionDesignundAnimationanderBurgGie-

bichenstein Kunsthochschule Halle. Er promovierte praxisbasiert an der Bauhaus-

Universität Weimar und lehrte im Bereich Multispecies Storytelling an der Kunst-

hochschule für Medien Köln. In seiner künstlerischen Forschung erkundet er den

Bildraum von KI-Netzwerken nach kulturell geprägten Spuren von Tier-Mensch-

Verhältnissen.

StefanRieger ist Professor fürMediengeschichte undKommunikationstheorie am

Institut für Medienwissenschaft der Ruhr-Universität Bochum. Seit Juli 2022 ist er

Sprecher des Sonderforschungsbereichs 1567 »Virtuelle Lebenswelten«. Seine Ar-

beitsschwerpunkte sindWissenschaftsgeschichte, Medientheorie und Kulturtech-

niken.Er publiziert u.a. zum virtual turn in denHumanities und zummultispecies

turn in denMedienwissenschaften.
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